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a bstract Dazw i s c h en - lo h n en d e Entd ec ku n g en frag estellu n g Th es i s b u c h

Meine schriftliche Thesis-Arbeit befasst sich im Rahmen der 

Master Thesis 2022 mit der Thematik des Verdichten in einem 

Basler Innenhof.Verdichten liegt heutzutage in jedermanns 

Munde. Dabei geht es in erster Linie um qualitative, dem Ort 

und der Nutzung angepasste Verdichtung. Verdichten heisst 

nicht nur Wohnfläche verkleinern – sondern auch neu zu 

denken. Unbebaute Fläche bietet viel Potential. Wie kann im 

Hofraum qualitativ verdichtet werden? Klar ist, es bedarf an 

Strategien und Antworten für einen möglichen Umgang mit 

einer Intervention im Hof. Im ersten Teil werden durch die 

Analyse verschiedener grossen Hofräume gewisse Elemente 

und Herausforderungen herausgehoben, welche unter 

anderem für eine atmosphärische Stimmung erzeugen.  Ziel 

ist es, ein Verständnis für die vorgefundene Situation im 

Innenhof zu erhalten, um daraus Strategien eines zukünftigen 

Umgangs damit abzuleiten. Über die Annäherung und der 

Untersuchung von existierenden Hofsituationen wird klar, wie 

gross der Einfluss des Zwischenraum ist. Durch kleinste 

Eingriffe kann der Aussenraum und der Schwellenraum neu 

gedacht, geplant und beeinflusst werden. Im  zweiten Teil 

werden die gewonnenen Erkenntnisse im eigenen Projekt 

synthetisiert. Dadurch entwickelten sich für den persönlichen 

Entwurf einige spannende Herangehensweisen. Die einzelnen 

Unterkapitel widmen sich unterschiedlichen Herausforde-

rungen, die zum Schluss zu einem harmonischen Projekt 

zusammengeführt werden; meiner Masterarbeit.

Das «Dazwischen» oder in anderen Worten der Zwischenraum ist im 

Prozess des immer dichter werdenden Wohnumfeld unbedingt 

zu berücksichtigen. Wie kann heute auf die elementaren Bedürf-

nisse nach Rückzug und Interaktion Einfluss genommen werden? 

Wie sehen solche Räume aus? Was definiert den Hofraum und 

führt zu einem qualitativen Zusammenleben? Ausgehend von 

diesen Frage werden bestehende Strukturen vertieft angeschaut. 

Dabei geht es in erster Linie um die Beziehung Haus und Hof. 

Was passiert bei der Umkehrung  von der ursprünglichen Privat-

sphäre im Hof? Durch die Analyse der bestehende Bauten sollen 

Fragen im Bezug zur Gestaltung des Volumen und Hofraum, 

sowie Schwellenraum beantwortet werden. Das Gebäude als 

Volumen und Dichte wird untersucht, bevor dann die Zwischen-

räume genauer betrachtet werden. Diese sind zwar manchmal 

schwierig definierbar, aber verschiedene Parameter wie der 

Schwellenraum  und der Aussenraum beeinflussen das «Dazwi-

schen» stark. Die Auseinandersetzung mit dem Ort ist hier unum-

gänglich. Das Verhältnis von Rand und Füllung sowie das 

Dilemma der Nachbarschaft und der neuen Nähe, gekoppelt mit 

einer stückweiten Umkehrung von öffentlichem und privatem 

Raum sind die Themen dieses Ortes und meiner Arbeit. Der 

Mehrwert als weiterer Faktor ist nicht zu vergessen. So komme 

ich zu folgender Fragestellung: «Bei einer Umkehrung der Privat-

sphäre im Hof liegen, für das erfolgreiche Zusammenleben 

zwischen Neubau- und Bewohner im Bestand, entscheidende 

Faktoren im Hofraum.»

ko n z ept

«Der Hof verkörpert das Städtische schlecht-
hin. Vor allem, wenn er ein Innenhof ist. 

Doch macht ein Hof noch keine Stadt. 
Auch der gepflegte nicht.»

Benedikt Loderer
von zweien die auszogen, Stadt zu lernen, 2018

Unser Leben spielt sich dazwischen ab: am Morgen beim Öffnen 

der Fenster dringen Sonne und Vogelgezwitscher in den Raum, 

am Nachmittag werden die Kinder von ihren Eltern auf dem Spiel-

platz beobachtet, am Abend auf dem Balkon wird der Nachbar im 

Hof begrüsst, durch die Bambusmatten am Geländer und den 

Topfpflanzen wird versucht sich abzugrenzen:  Das «Dazwischen» 

ist ein Wechselspiel zwischen den beiden Polen öffentlicher und 

privater Sphäre. Die folgende Arbeit beschäftigt sich mit dem 

Verdichten im Hofraum eines Blockrands. Dafür lohnt es sich 

einen genauen Blick auf das «Dazwischen», dem Hofraum als 

Zwischenraum zu werfen. Der Zwischenraum ist als Ort der 

Konfrontation ein Ort der Begegnung. Zudem ist er das Zwischen-

spiel des Übergang von Innen nach Aussen, in anderen Worten 

ein Schwellenraum. Heutzutage ist der Raum zwischen den 

Gebäuden im urbanen Raum oft eine langweiliges Spiel aus 

glatten Fassaden, Abstandsgrün und Verbotsschildern. Die 

Zwischenräume stellen eine grosse, aber essentielle Herausforde-

rung dar. Der vernachlässigte Zwischenraum ist eine verpasste 

Chance. Der Zwischenraum tritt überall dort auf, wo verschiedene 

Volumen zueinander stehen, ist sehr vielseitig und schwierig zu 

fassen. Als Architekten und Architektinnen ist dieser Raum aber 

zwingend mitzudenken und zu planen, da seine Auswirkung gross 

ist. In dieser Arbeit wird vor allem auf zwei Arten von Zwischen-

raum eingegangen: 

1| Der Hofraum als  Aussenraum, Freifläche und der Distanz von 

zwei zueinanderstehenden Volumen

2| Der Schwellenraum als Übergang von Innen nach Aussen als 

Fassadenhaut, Öffnungsverhalten und dem «Dazwischen» 
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Aussenwandaufbau

Holzpur sichtbar 160 mm
Holzpur Industrie 160 mm
Windpapier
Unterkonstruktion hinterlüftet 60 mm
Fassadenschalung Verkleidung 27mm

Innenwand

Holzpur tragend 240 mm
Installationen eingelegt

Wohnungstrennwand tragend

Holzpur sichtbar 160 mm
Dämmung 50 mm
Holzpur sichtbar 160 mm
Installationen eingelegt
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Dachaufbau:

Dachbegrünung
Substrat 100 mm
Trennvlies, Dränschicht 20 mm
Schutzvlies
Abdichtung Bitumenbahn, wurzelfest, zweilagig
Gefälledämmung min. 40 mm
Wärmdedämmung 300 mm
Dampfbremse
Holzpur 280 mm

Aussenwandaufbau

Holzpur sichtbar 160 mm
Holzpur Industrie 160 mm
Dämmung 20 mm
Windpapier
Unterkonstruktion hinterlüftet 60 mm
Fassadenschalung Verkleidung 27mm

Bodenaufbau

mineralischer Bodenbelag 20 mm
Unterlagsboden / Bodenheizung 60 mm
PE - Trennfolie
Trittschalldämmung 20 mm
Dämmung 20 mm
Holzpur sichtbar 22 mm
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